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			MURIEL BARBERY

			FRANZÖSISCHE AUTORIN

			
					Geboren 1969 in Casablanca (Marokko)

					Einige ihrer Werke:	Die letzte Delikatesse (2000), Roman

	Das Leben der Elfen (2015), Roman




			

			Die französische Schriftstellerin und Philosophieprofessorin wurde 1969 geboren und besuchte die Eliteuniversität École normale supérieure in Paris. Sie unterrichtete Philosophie an einem Gymnasium in Caen (Normandie) und lehrte später am l’Institut universitaire de formation de maitres (IUFM) in Saint-Lô (ebenfalls Normandie). 

			2000 veröffentlichte sie ihren ersten Roman Die letzte Delikatesse, der schnell zu einem großen Erfolg und in zwölf Sprachen übersetzt wurde. Ihr zweiter Roman Die Eleganz des Igels erschien sechs Jahre später und wurde ebenfalls zu einem Bestseller. Da Muriel Barbery die enorme mediale Aufmerksamkeit schnell zu viel wurde, verließ sie Frankreich und lebte eine Weile in Kyoto (Japan) bevor sie zurückkehrte und sich in Touraine niederließ.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			DIE ELEGANZ DES IGELS

			EIN AUSSERGEWÖHNLICHER BESTSELLER

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Babery, Muriel: Die Eleganz des Igels, aus dem Französischen von Gabriela Zehnder, dtv, München, 2008

					Erstausgabe: 2006

					Themen: Bourgeoisie, Freundschaft, Leben, Tod, Literatur, Kunst, Philosophie

			

			Die Eleganz des Igels ist Muriel Barberys zweiter Roman und wurde 2006 in Frankreich und zwei Jahre später in Deutschland veröffentlicht. Er handelt von Renée Michel, einer 54-jährigen Concierge, und Paloma Josse, einem 12-jährigen Mädchen. Renée ist intelligent und sehr gebildet, verbirgt dies aber gut vor den reichen Bewohnern des Gebäudes, in dem sie arbeitet. Paloma wohnt mit ihrer Familie im fünften Stock des Hauses und ist frustriert von der Welt der Erwachsenen, die ihr wie ein einziges Theaterspiel vorkommt. Sie beschließt, sich an ihrem dreizehnten Geburtstag das Leben zu nehmen und die Wohnung ihrer Eltern in Brand zu stecken. Doch mit dem Einzug von Kakuro Ozu in die vierte Etage wird sich einiges ändern.

			Der Roman wurde in über 30 Sprachen übersetzt, wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet und hielt sich mehrere Monate an der Spitze der Bestsellerliste.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			INHALTSANGABE

			Der Roman Die Eleganz des Igels beginnt mit einer Vorstellung der beiden Hauptcharaktere. Durch die ersten Seiten ihrer jeweiligen Tagebücher erfährt der Leser, dass Renée Michel und Paloma Josse abwechselnd die Geschichte erzählen werden und dass beide in der Rue Grenelle 7 wohnen.

			EINE AUSSERGEWÖHNLICHE CONCIERGE

			Die 54-jährige Renée Michel arbeitet als Concierge in einem Gebäude, in dem acht wohlhabende Familien leben. Obwohl sie in ihrer Jugend nicht die Chance hatte, eine Universität zu besuchen, ist sie überaus gebildet. Allerdings versucht sie stets, vor ihren Arbeitgebern das Klischee der unbedeutenden und einfältigen Concierge zu wahren. Nur wenn sie allein zuhause ist, lebt sie ihre große Leidenschaft für Kunst, Literatur, Philosophie, Film und Musik aus.

			Renée erzählt von ihrer Kindheit, ihrer einfachen Herkunft und wie sie in die Rue Gernelle gekommen ist. Sie beschreibt die Menschen in ihrem Umfeld, allen voran ihre Freundin Manuela, eine portugiesische Haushaltshilfe, mit der sie sich zweimal in der Woche trifft. Bei diesen Treffen trinken sie Tee, essen Plätzchen und unterhalten sich. Danach berichtet die Concierge mit unverkennbarem Sarkasmus von ihren Nachbarn und macht deutlich, wie wenig sie von ihnen hält, d da sie trotz ihres Wohlstands häufig ihre Einfältigkeit unter Beweis stellen, obwohl sie eigentlich einen kultivierten Eindruck vermitteln sollten.

			In einem wesentlichen Teil ihres Tagebucheintrags befasst sie sich den großen Denkern, die sie bewundert, und fasst ihre Ideen auf sehr humorvolle Weise zusammen. Zu ihren Lieblingsautoren gehören Karl Marx (deutscher Philosoph und Theoretiker des Sozialismus und Kommunismus, 1818-1883), Edmund Husserl (österreichisch-deutscher Philosoph und Mathematiker, 1859-1938), René Descartes (französischer Mathematiker, Physiker und Philosoph, 1596-1650) und Leo Tolstoi (russischer Schriftsteller, 1828-1910).

			EIN REBELLISCHES MÄDCHEN

			Die 12-jährige Paloma Josse ist ein hochbegabtes Mädchen. Sie ist zutiefst enttäuscht von dem absurden Leben, das ihre Eltern, Mitschüler und Lehrer ihr vorleben. Um dieser Sinnlosigkeit ein Ende zu setzen, beschließt sie, sich an ihrem dreizehnten Geburtstag das Leben zu nehmen und die Wohnung ihrer Eltern in Brand zu setzen. Allerding bedeutet dieser Entschluss für sie nicht, dass sie den kurzen Rest ihres Lebens vergeuden wird: „Doch nur weil man plant zu sterben, heißt das noch lange nicht, daß man dahinvegetieren soll wie ein angefaultes Gemüse.“ Bis zu ihrem geplanten Todestag will sie zwei separate Tagebücher führen. In einem hält sie all ihre „tiefgründigen Gedanken“ und interessanten Ideen fest, das andere nennt sie „Tagebuch der Bewegung der Welt“ und schreibt darin alles nieder, was sie als „Körperliches, Greifbares“ bezeichnet. 

			Nachdem sie sich selbst vorgestellt hat, präsentiert sie dem Leser ihre Mitmenschen, die sie gnadenlos kritisiert. Ihre Familie erscheint ihr gefühllos und generell desinteressiert. Ihre durchaus gebildete Mutter, versucht die Sinnlosigkeit ihrer Existenz mithilfe von Antidepressiva und der überfürsorglichen Behandlung ihrer Pflanzen zu vergessen. Trotz ihres mit Bestnoten abgeschlossenen Studiums ist ihre Schwester Colombe eine unintelligente, unsensible, manische und laute junge Frau. Ihr Vater, ein Abgeordneter, hat sich ihrer Meinung nach eine zweite, erwachsene Identität geschaffen, um seine Hoffnungslosigkeit zu verbergen. Bei jeder sich bietenden Gelegenheit versucht Paloma, sich gegen die Dummheit der Erwachsenen zur Wehr zu setzen, wie zum Beispiel während des gemeinsamen Essens. Sie scheut sich nicht davor, den Gast ihrer Eltern auf die inhaltlichen Fehler hinzuweisen, als dieser über das Spiel „Go“ redet. Sie nimmt die ersten, falschen Aussagen, dass das Spiel von den Japanern und nicht den Chinesen erfunden worden sei und dass es mit Schach vergleichbar wäre, noch kommentarlos hin, doch als er noch mehr falsche Fakten nennt, kann sie sich nicht länger zurückhalten.

			In ihren Texten berichtet Paloma von ihren eigenen Leidenschaften, ihrer Faszination für Mangas und alles, was mit Japan zu tun hat, sowie ihre Bewunderung für die unvergleichliche Schönheit der französischen Sprache und Grammatik. 

			UNGLEICHE FREUNDE

			Nachdem Monsieur Arthens, der im vierte Stock gewohnt hat, stirbt, beschließt seine Familie, die Wohnung zu verkaufen. Kurze Zeit später zieht der neue Nachbar ein und lässt unzählige Veränderungen vornehmen, was die anderen Bewohner des Hauses neugierig macht. Monsieur Kakuro Ozu ist ein sehr freundlicher, japanischer Rentner. Zu Renées großer Verwunderung schenkt der neue Bewohner des Hauses ihr die meiste Aufmerksamkeit. Er ahnt, dass hinter der Tarnung der Concierge eine charmante, kluge und gebildete Frau steckt. Renée glaubt, dass sie sich verraten hat, als Ozu bei einer ihrer Begegnungen ihren Satz beendet, der ein Zitat aus Leo Tolstois Anna Karenina war („Alle glücklichen Familien gleichen einander, jede unglückliche Familie ist auf ihre eigene Weise unglücklich“). Wenig später schenkt er ihr eine in einen wunderschönen Einband gefasste Ausgabe des Romans und beweist damit, dass er ihr wahres Ich erkannt hat. Bestärkt von ihrer Freundin Manuela nimmt sie seine Einladung zu einem Treffen an und sie verbringen eine schöne Zeit zusammen.

			Auch Paloma genießt Monsieur Ozus Gesellschaft und führt einige interessante Diskussionen mit ihm. Sie freut sich darüber, dass es auch einige Menschen gibt, die versuchen, hinter das äußere Erscheinungsbild zu blicken. Ihre Begegnung hat einen positiven Einfluss auf ihre Lebenseinstellung. Zum Beispiel bewegt Yoko, Kakuros Großnichte, sie dazu, ihre erste Schlossfolgerung zu überdenken, weshalb Paloma nun der Ansicht ist, dass es Menschen gibt, deren Schicksal nicht vorbestimmt ist und deren Leben nicht vollkommen sinnlos ist. In ihrem „Tagebuch der Bewegung der Welt“ geht sie sogar so weit, ihre Selbstmordpläne in Frage zu stellen, da ihr diese neue Freundschaft ihr Hoffnung für ihre Zukunft gegeben hat. 

			Nach Kakuros und Renées zweiten Treffen kommt es zu einem schrecklichen Unfall. Als Renée das Haus verlässt, um ein paar Einkäufe zu erledigen, wird sie von einem Lieferwagen erfasst und stirbt noch am Unfallort. Hier erhält der Leser kurz einen Einblick in die letzten Gedanken der Concierge, die sich allein um die Menschen drehen, die sie liebt. Kakuro und Paloma sind von Kummer und Schmerz überwältigt und nach dieser Tragödie fasst die 12-Järige den Entschluss, ihr Leben fortzusetzen. Sie beschreibt ihre Trauer, kommt aber zu dem Schluss, dass es vielleicht das ist, was das Leben ausmacht: viel Hoffnungslosigkeit, die von einigen, schönen Momenten unterbrochen wird. Von da an setzt sie sich das Ziel, möglichst viele dieser schönen Moment zu erleben.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			PERSONENANALYSE

			RENÉE MICHEL

			Die 54-jährige Renée Michel ist die Tochter einer armen Bauernfamilie und hatte nur eine Schwester, die allerdings schon früh gestorben ist. Sie ist klein, rundlich, nicht besonders hübsch und arbeitet seit 27 Jahren als Concierge in einem Gebäude, das von sehr wohlhabenden Familien bewohnt wird. Anfangs hat sie sich die Arbeit mit ihrem Mann Lucien geteilt, doch dieser ist bereits 15 Jahre vor Beginn der Geschichte verstorben. Seit dem Tod ihres Mannes lebt sie allein mit ihrem Kater, den sie nach dem russischen Schriftsteller Leo Tolstoi benannt hat.

			Sie fügt sich nicht in das Bild ein, dass die Reichen von einer typisch ungebildeten und „kratzbürstigen“ Concierge haben. Sie liebt den Film Tod in Venedig von Luchino Visconti (italienischer Regisseur, 1906-1976) und begeistert sich für russische Literatur, niederländische Maler sowie die japanische Kultur und beschäftigt sich sogar mit der Phänomenologie nach Husserl. Doch um zu vermeiden, dass man sie zu einer Gruppe Menschen zählt, der sie nicht angehören möchte, lässt sie die Bewohner des Hauses in dem Glauben, sie sei nichts weiter als eine gewöhnliche und unkultivierte Concierge. Sie versucht, keinerlei Aufmerksamkeit auf sich zu lenken und widmet sich ihren intellektuellen Hobbies nur, wenn niemand sie sehen oder hören kann.

			Kakuro Ozu durchschaut sie allerding schon nach kurzer Zeit und erkennt ihre gemeinsamen Interessen. Sie lernt auch Paloma kennen und kann vor ihre nicht nur zugeben, wie intelligent sie tatsächlich ist, sondern führt auch einige interessante Unterhaltungen mit ihr. Sowohl Paloma als auch Kakuro erkennen schnell Renées wahren Charakter, den Paloma in ihrem Tagebuch über ihre „tiefgründigen Gedanken“ wie folgt beschreibt:

			Madame Michel besitzt die Eleganz eines Igels: Außen ist sie mit Stacheln gepanzert, eine echte Festung, aber ich ahne vage, dass sie innen auf genauso einfache Art raffiniert ist wie die Igel, diese kleinen Tiere, die nur scheinbar träge, entschieden ungesellig und schrecklich elegant sind.

			PALOMA JOSSE

			Paloma Josse ist 12 Jahre alt, trägt eine rosafarbene Brille und hat große, helle Augen. Sie ist das jüngste Kind einer wohlhabenden Familie, die in dem Gebäude wohnt, in dem Renée als Concierge arbeitet. Sie verabscheut sowohl ihre eigene Familie als auch deren Freunde und Bekannte, die sie für unglaublich selbstgefällig und überheblich hält. Sie fühlt sich von ihrem Vater, der als Abgeordneter arbeitet, ihrer Mutter, die einen Doktor in Literaturwissenschaften hat, und ihrer Schwester, die ihr Philosophiestudium abgeschlossen hat, eingeengt. Sie hält das absurde Leben, das ihre Familie ihr vorlebt, nicht aus, und beschließt daher, sich an ihrem dreizehnten Geburtstag das Leben zu nehmen und die Wohnung ihrer Eltern in Brand zu stecken, um nicht wie sie als „Goldfische im Glas“ zu enden. Vor ihrem Tod will sie allerdings noch möglichst viele, tiefgründige Gedanken in kurzen Gedichten aufzuschreiben und ein „Tagebuch der Bewegung der Welt“ zu führen, das sich nicht mit dem Geist, sondern mit Menschen, Gegenständen und dem Körper beschäftigt. 

			Paloma hat nur wenige Freunde und erst nach ihrer Begegnung mit Kakuro Ozu und Renée Michel ändert sie ihre Meinung und beschließt, sich doch nicht das Leben zu nehmen.

			KAKURO OZU

			Der wohlhabende, pensionierte Japaner ist der Sohn eines Diplomaten. Seine Mutter starb kurz nach seiner Geburt. Er beschäftigt einen Sekretär, einen jungen, asiatischen Mann namens Paul N’Guyen und besitzt zwei Katzen, die er nach Charakteren des Romans Anna Karenina benannt hat. 

			Er besitzt die Fähigkeit, das wahre Ich der Menschen zu erkennen, und bemerkt schon nach kurzer Zeit Renées intelligente und liebenswürdige Seite, die sie so hartnäckig zu verstecken versucht. Damit tut er allerdings beiden einen Gefallen, denn erst dadurch können sie Freunde werden. Mit seinen japanischen Wurzeln weckt er auch Palomas Neugier und kann sie aufgrund seiner Intelligenz ebenfalls als Freundin gewinnen. 

			MANUELA LOPEZ

			Manuela Lopez ist Renées einzige Freundin. Sie arbeitet als Haushaltshilfe bei den Arthens, den De Broglies und den Pallières. Sie war eines von vierzehn Kindern einer portugiesischen Familie und heiratete einen Maurer, der nach Frankreich ausgewandert war und mit dem sie vier Kinder bekam. Sie träumt davon, eines Tages in ihr Heimatland zurückzukehren. In Renées Augen ist sie eine bewundernswerte Frau, die jeden noch so anwidernden Teil ihrer Arbeit mit Raffinesse meistert. Sie ist eine ausgezeichnete Köchin und bringt zu ihren Treffen mit Renée oft selbstgebackene Kekse und Kuchen mit.

			DIE REICHEN BEWOHNER DES HAUSES

			In dem Haus, in dem Renée

			
					Auf der ersten Etage wohnen die De Broglies. Monsieur De Broglie arbeitet für die Regierung. Seine Frau Madame De Broglie ist die einzige Bewohnerin, die der Tod von Renées Mann Lucien erschüttert hat.

					Auf der zweiten Etage wohnt Anna-Hélène Meurisse mit ihrem Hund Athena und Madame Jacinthe Rosen.

					Auf der dritten Etage leben Olympe Saint-Nice, deren Traum es ist, Tierärztin zu werden, und ihr Vater, ein Diplomat. Auf der anderen Seite derselben Etage wohnt Anna Badoise, die Tochter eines Anwalts, mit ihrem Hund Neptun.

					Auf der vierten Etage befindet sich zunächst die Wohnung von Pierre, einem Restaurantkritiker, und Anna Arthens. Sie haben drei Kinder, Clémence, Jean und Laura, sowie eine Enkelin namens Lotte. Sie beschäftigen mehrere Angestellte; Bernard Grelier als Mann für alles, Violette Grelier als Gouvernante und Manuela als Haushaltshilfe. Als Pierre stirbt, beschließt die Familie, aus der Wohnung auszuziehen und macht so Platz für Kakuro Ozu.

					Auf der fünften Etage wohnt schließlich Paloma Josse mit ihrer großen Schwester Colombe, ihrer chronisch depressiven Mutter Solange und ihrem Vater Paul, der als Abgeordneter arbeitet. Ihre Eltern geben sich sehr viel Mühe, als offene Menschen gesehen zu werden.

					Auf der sechsten Etage lebt die Familie Pallières. Sie besteht aus Sabine und ihrem Sohn Antoine, der Renée gerne erzählt, wie sehr Karl Marx sein Leben verändert habe.
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